
ÖROK-Regionalprognosen 2021-2051: Bevölkerung

Die künftige Entwicklung der Bevölkerungszahl und der -struktur nimmt in vielen Bereichen der gesellschaftlichen

Wahrnehmung und Diskussion einen hohen Stellenwert ein. Evidenzbasierte Entscheidungen von Politik und

Verwaltung sind in hohem Ausmaß auf verlässliche Datengrundlagen und Prognosen angewiesen. Insbesondere

die möglichst kleinräumige Betrachtung der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung und -struktur spielt eine

wichtige Rolle bei der Frage nach standortadäquaten Lösungen, unter anderem für die Planung von

Infrastrukturen, Wohnbau, Schulstandorten oder Alten- und Pflegeeinrichtungen.

Die aktuelle regionale Bevölkerungsvorausschätzung mit Zielhorizont 2050, die im Auftrag der ÖROK von Statistik

Austria erstellt wurde, prognostiziert für Österreich für das Jahr 2051 9.641.085 EinwohnerInnen, um 7,9% mehr

als 2021 (jeweils bezogen auf den 01.01. des entsprechenden Jahres).

Spezifisches Erkenntnisinteresse: 
Zuordnung: Gesellschaftliche Vielfalt und Solidarität

Themen: Bevölkerung und Haushalte

Verwandte Indikatoren: Bevölkerungsentwicklung - 5 Jahre | Bevölkerungsentwicklung - 10 Jahre

Dieser Indikator besteht aus folgenden Medien:

Karten: 

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Gesamtbevölkerung

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Frauen

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Männer

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Alter 0 bis 19 Jahre

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Alter 20 bis 64 Jahre

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Alter 65 und mehr Jahre

• ÖROK-Regionalprognose: Bevölkerungsveränderung 1.1.2021 bis 1.1.2050: Alter 85 und mehr Jahre

• ÖROK-Regionalprognose: Gesamtwanderungssaldo 2021-2050 je 1.000 EinwohnerInnen (EW) 2050

Exposés: 

• Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Österreich 2021-2051
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Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Österreich 2021-2051 (ÖROK-Prognose) 
(Quellen: ÖROK/Joanneum Research Forschungsg.mbH) 

Bevölkerungsprognosen sind eine wichtige Entscheidungsgrundlage für unterschiedlichste Personengruppen und Stakeholder. 
Bei der Evaluierung von Projekten der technischen und sozialen Infrastruktur, bei Standortentscheidungen von Unternehmen bis 
hin, zumindest implizit, zur individuellen Wahl des Wohnortes von einzelnen Personen, können diese maßgeblichen Einfluss 
haben. Gerade im Hinblick auf den demografischen Wandel, dem damit  einhergehenden Bedarf an Versorgung und Pflege und 
dem sich kontinuierlich verschärfenden Fachkräftemangel unterstützt die räumlich differenzierte Prognose der 
Bevölkerungsentwicklung Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger bei deren strategischer Planung. 

Die vorliegende Prognose zeigt, dass  Österreichs Bevölkerung  auch über die kommenden Jahrzehnte stetig wachsen und  
bereits  2023 die Neun-Millionen-Marke überschreiten (2050: 9,63 Mio.) wird. Das zukünftige Bevölkerungswachstum ist dabei in 
erster Linie auf Zuwanderung zurückzuführen, denn  im Zuge des fortschreitenden demografischen Wandels stellt sich immer 
mehr  eine negative  Geburtenbilanz ein. Der Anteil der Personen mit Geburtsland im Ausland  wird sich von derzeit rund einem 
Fünftel der Bevölkerung bis 2050 auf etwa ein Viertel erhöhen. 

Der demografische Wandel beschleunigt auch die Verschiebung der Altersstruktur, das Erwerbspotenzial (Personen im Alter von 
20 bis 64 Jahren) wird über den gesamten Prognosezeitraum bis zum Jahr 2050 leicht sinken. Die Bundesländer Kärnten  und 
Steiermark sind hierbei besonders betroffen. Über den Prognosezeitraum zeigt sich jedoch in allen Bundesländern mit Ausnahme 
der Bundeshauptstadt Wien ein ähnliches Bild. 

Zudem zeigen die Prognoseergebnisse eindeutige regionale Disparitäten zwischen  funktionellen Agglomerationsgebieten und 
peripheren Regionen. Stärkere Bevölkerungszuwächse im Projektionszeitraum bis 2050 sind im Wesentlichen nur in den großen 
Städten und deren Umland zu erwarten. Ein Wachstum ist auch entlang der gesamten Westachse zwischen dem 
oberösterreichischem Zentralraum und Salzburg erkennbar. 

Neben Unterschieden zwischen urbanen Zentren, städtischem Umland und peripheren Regionen bestehen auch starke 
Unterschiede zwischen westlichen und östlichen Regionen sowie zwischen den Gemeindebezirken innerhalb der 
Bundeshauptstadt. So ist der demografische Wandel in den südlichen Bundesländern, hier vor allem in Kärnten und der 
Steiermark, weiter fortgeschritten als in den anderen. 

Die prognostizierten Bevölkerungszahlen umfassen die Personen mit Hauptwohnsitz in der jeweiligen Region, Nebenwohnsitze 
sind nicht Gegenstand der Berechnungen. 

Die Auswirkungen der COVID19-Pandemie ab Frühling 2020 auf die regionale Verteilung der Bevölkerung wurde für die 
vorliegende Prognose bewusst ausgeklammert, da sich diese noch nicht lange genug in den vorhandenen Zahlen widerspiegelt. 
Es ist noch nicht absehbar, ob sich vermehrte Möglichkeiten für mobiles Arbeiten oder der verstärkte Wunsch nach persönlichen 
Freiräumen tatsächlich längerfristig auf die Binnenwanderung auswirken und peripherere Regionen davon profitieren. 

 

Im ÖROK-Atlas werden folgende Karten dargestellt: 

 Bevölkerungsveränderung 2021 bis 2050 in Prozent – insgesamt 
 Bevölkerungsveränderung 2021 bis 2050 in Prozent – Frauen 
 Bevölkerungsveränderung 2021 bis 2050 in Prozent – Männer 
 Veränderung 2021 bis 2050 der Bevölkerung im Alter bis 19 Jahren in Prozent 
 Veränderung 2021 bis 2050 der Bevölkerung im Alter von 20 bis 64 Jahren in Prozent 
 Veränderung 2021 bis 2050 der Bevölkerung im Alter von 65 und mehr Jahren in Prozent 
 Veränderung 2021 bis 2050 der Bevölkerung im Alter von 85 und mehr Jahren in Prozent 
 Gesamtwanderungssaldo 2021-2050 je 1.000 EinwohnerInnen (EW) 2050 

Nähere Informationen zu den ÖROK-Regionalprognosen finden Sie auf der ÖROK-Website. 

 


